
GelebteVölkerverständigung: 50 Jugendliche aus Polen singen mit dem Weweraner Jugendchor eine eigens für den Anlass komponierte „Missa in Spiritu“.  FOTO: RALF MISCHER

MichaelMeyergewinntMercedes

VON RALF MISCHER

¥ Paderborn-Wewer. „Das ist
gelebte Völkerverständigung“,
meinte Weihbischof König an-
lässlich eines Pontifikalamts in
der Paderborner Pfarrkirche.
40 junge Gäste aus der polni-
schen Stadt Miedzyrzecz hat-
ten den Stadtteil an der Alme
besucht und mit dem Wewera-
ner Jugendchor „Sonnenauf-
gang“ Stücke einstudiert.

Im Mittelpunkt des Gottes-
dienstes: eine eigens für den An-
lass komponierte „Missa in Spi-

ritu“. Der Text der Messe
stammt vom polnischen Pfarrer
Marcin Siewruk, Chorleiter Dr.
Wolfgang Beinborn hat die No-
ten beigesteuert: „ Ich habe das
Stück in 1 1/2 Jahren kompo-
niertundgestern haben wires ge-
meinsam erstmals einstudieren
können!“.

Der Kontakt zu den Jugendli-
chen in der 100 Kilometer öst-
lich von Frankfurt an der Oder
gelegenen Stadt besteht seit ei-
nem Jahr und wurde vom polni-
schen Pfarrer Marcin Siewruk
hergestellt, der heuer als Subsi-
diar in der Pfarrgemeinde We-

wer tätig ist.
Jung, frisch und mit deutlich

wahrnehmbarer Freude an der
Musik und am Singen gingen
die Jugendlichen zur Sache und
bewiesen mit erfrischendem
Esprit und rhythmischer Fri-
sche, dass sich künstlerische Am-
bitionen der Initiatoren und ju-
gendlicher Schwung bestens ver-
tragen. „Eigentlich müssten sie
nächsten Sonntag wiederkom-
men, damit sich der Schwung
auf das Gemeindeleben über-
trägt“, zeigte sich Weihbischof
König erfreut über das - trotz ge-
ringer Übungszeit - gelungene

künstlerisch musikalische Pro-
jekt.

Doch nicht nur Musik stand
auf dem Programm der jungen
polnischenGäste: Eine Dorf-Ral-
lye durch den Stadtteil stand
ebenso auf dem Agenda, wie ein
Discoabend.

Heute steht für die jungen
Leute zunächst noch ein Besuch
im Rathaus und beim Weihbi-
schof an, dann geht es am Diens-
tagmorgen wieder zurück nach
Polen. Eine Neuauflage des
Chortreffens, dann in Polen, ist
für das kommende Jahr bereits
geplant.

Heute im Programm

0.00 NACHTCAFE/HALLO
WACH EXTRA FRÜH
mit Kai Below

6.00 HALLO WACH
mit Stefani Josephs
darin unter anderem:
´Backstage beim
Annentag in Brakel
´So war das Radio
Hochstift Familienfest
´Die Radio Hochstift
Nuss
immer um halb: Wetter/
Nachrichten/Verkehrs-
service

9.00 TREFF NACH NEUN
mit Tobias Häusler

12.00 INFOTHEK
mit Susann Schwarzbach

13.00 PEPPERS
mit Tobias Heidemann

16.00 FEIERABEND
Infos, Comedy,
Kinokritik, Service
und die beste Musik für
Ihren Feierabend
mit Tim Donsbach
immer um halb: Wetter/
Nachrichten/Verkehrs-
service

20.00 SOUNDCHECK
mit Kerstin Dams

¥ Paderborn (rm). Unter dem
Motto „Stoppt den Krieg im Li-
banon, Israel, Gaza“, hatte die
Paderborner Initiative gegen
den Krieg am Samstag zu einer
Mahnwache am Rathausplatz
aufgerufen. Gut 200 Friedensbe-
wegte, darunter zahlreiche Be-
troffene aus den Kriegsgebieten,
sind dem Aufruf gefolgt.

„Der Terror wird von beiden
Seiten verursacht, beide Seiten
kalkulieren die Gewalt bewusst
mit ein!“, meinte Hartmut
Linne, Sprecher der Paderbor-
ner Initiative gegen den Krieg
und forderte die Bundesregie-
rung dazu auf, die israelische Mi-
litäroffensive deutlicher zu kriti-
sieren, zudem verlangte er die
Aufnahme von Flüchtlingen aus
den Krisengebieten.

Deutlichere Kritik
an Israel gefordert

Thomas Schroedter, Gastred-
ner und Vorsitzender des Pro-
jektbereichs „eine Welt“ an der
Paderborner Hochschule, be-
zeichnete die „sofortige Unter-
brechung von Gewalt“ als erste
und unumgängliche Vorausset-
zung für eine Lösung. Sowohl
die Anerkennung des Existenz-
rechts Israels, als auch die Aner-
kennung des Selbstbestim-
mungsrechts der Palästinenser
betrachtete der Friedensredner
als politische Vorbedingung für
einen Friedensprozess. „Des-
halb kommt dem Ende der Ge-
walt höchste Dringlichkeit zu:
auch wenn eine Ende der Gewalt
noch lange keinen Frieden be-
deuten wird“.

Einblicke in die ernüch-
terndeWirklichkeit im Krisenge-
biet ließen sich am Rande der
Veranstaltung einfangen: „Sie
haben meine halbe Familie er-
mordet“,erzählte deraus demLi-
banonstammende Naous Abdal-
lah, derseit 22 Jahren in Deutsch-
land lebt. Bei einem schweren
Raketenangriff sei die Wohnung
seiner Familie im libanesischen
Dorf Marwahin schwer getrof-
fen worden. „Solche Bilder wer-
den ja in den deutschen Medien
nicht gezeigt!“, meinte der Pa-
derborner Libanese und bezeich-
nete die öffentliche Berichter-
stattung in Fernseh- und Print-
medien als „einseitig zugunsten
der Israelis“.

Dass Krieg und Terror im Na-
hen Osten auch an der Pader die
Emotionen hochkochen lassen,
machte ein Zwischenfall wäh-
rend der Kundgebung deutlich:
Als ein junger Mann mit israeli-
scher Flagge in der Hand er-
schien, kam es schnell zu Hand-
greiflichkeiten. Couragiert er-
griff Hartmut Linne die Initia-
tive und stellte sich schützend
vor den Fahnenschwenker, um
deutlich zu machen, dass auf der
Kundgebungfortan keinerlei na-
tionale Kundgebungen mehr er-
wünscht seien.

Flagge zeigen
war unerwünscht

„Ich wollte mit der israeli-
schen Flagge auf das Existenz-
recht Israels hinweisen“, sagte
der junge Mann anschließend
und fügte hinzu: „Es wundert
mich, dass man die Fahne der pa-
lästinensischen Autonomiege-
biete zeigen konnte, die israeli-
sche Flagge jedoch dazu führt,
dass man tätlich angegangen
wird!“. In Gegenwart herange-
rückter Polizeikräfte kam es
dann doch noch zu angeregten
Diskussionen zwischen den
Streithähnen und schließlich so-
gar zum Austausch von E-Mail
Adressen.

¥ Paderborn. Die Frauenbera-
tungsstelle Lilith bietet einmal
im Monat eine Informationsver-
anstaltung für Frauen zum
Thema Trennung und Schei-
dung an. Am Mittwoch, 9. Au-
gust, wird Rechtsanwältin An-
nette Ollesch informieren und
Fragen beantworten. Sie be-
leuchtet rechtliche Aspekte zur
Situation von Frauen, so zu den
Themen Unterhalt, Steuern und
Altersversorgung. Was ist der
Versorgungsausgleich oder der
Zugewinnausgleich? Die Veran-
staltung findet um 20 Uhr in der
Frauenberatungsstelle Lilith,
Fürstenbergstraße 41 statt. Die
Teilnahmeist kostenlos, eineAn-
meldung: (0 52 51) 21 31 1,
Montag 16 bis 18 Uhr, Mitt-
woch und Freitag 9 bis 11 Uhr.

¥ Paderborn. Im Verein und
Verband, im Pfarrgemeinderat
und im Liturgiekreis - wer sich
ehrenamtlich in Leitungsaufga-
ben engagiert, sieht sich vielen
Herausforderungen gegenüber.
Hilfreiche Tipps und Hand-
werkszeug für die ehrenamtli-
che Leitungsarbeit gibt ein Kurs-
angebot der Bildungsstätte Libo-
rianum in Paderborn.

Unter dem Titel „Weiter Lei-
ten“ werden an zwei Kurswo-
chenendenTechniken der Grup-
penleitung und -moderation
vorgestellt, die von den Teilneh-

menden vor dem Hintergrund
ihrer eigenen Leitungserfahrun-
gen erprobt werden können.
Der Kurs findet statt am 20./21.
Oktober und 3./4. November
2006. Beginn ist jeweils um 17
Uhr. Im Teilnehmerbeitrag von
60 Euro sind die Kosten für Un-
terkunft und Verpflegung ent-
halten. Informationen und An-
meldung bei der Bildungsstätte
Liborianum, An den Kapuzi-
nern 5-7, 33098 Paderborn, Tele-
fon (0 52 51) 1 21 44 67, E-Mail:
liborianum@erzbistum-pader-
born.de.

BenzundBlumen: Jürgen Grevelhörster übergab Michael Meyer (l.) ei-
nen von 111 Hauptgewinnen. FOTO: HANS-HERMANN IGGES

„BeideSeiten kalkulierendie Gewaltbewusst mitein!“: Hartmut Linne von der Paderborner Initiative ge-
gen den Krieg sieht sowohl Israel als auch den Libanon in Verantwortung für den Frieden.

Jung,frischundfröhlich
40 Gäste aus Polen lassen mit dem Weweraner Jugendchor die Sonne aufgehen

¥ Paderborn. Die kirchlichen
Beratungsangebote sollen zu-
künftig noch schneller und bes-
ser die Menschen erreichen.
Diesbetonten Monika Krieg, Lei-
terin der Telefonseelsorge Pader-
born, und Manfred Frigger, Lei-
ter der Katholischen Ehe-, Fami-
lien- und Lebensberatungs-
stelle. Eine soeben unterzeich-
nete Kooperationsvereinbarung
umschreibt dabei den Hand-
lungsrahmen.

Die Anfragen bei Partner-
schafts- und Familienproble-
men steigen bei der Telefonseel-
sorge, erläutert Monika Krieg,
verantwortlich für 70 ehrenamt-
liche Beraterinnen und Berater.
Dies bestätigt Manfred Frigger,
der über 40 Prozent mehr Anfra-
gen zur Kontaktaufnahme mit
derBeratungsstelle allein im letz-
ten Jahr verzeichnet. Die Vielfalt
des Lebens überfordere zahlrei-
che Menschen. Streit, Gewalt,
Verschuldung, Kommunikati-
ons- und Familienprobleme
seien die Schattenseiten der ge-
sellschaftlichen Regression, die
zunehmend die Beratungsstel-
len beschäftigten. Deshalb habe
man sich entschlossen, die Zu-
sammenarbeit der Hauptamtli-
chen und den fachlichen Aus-
tausch zu intensivieren und kon-

kret in einer Kooperationsver-
einbarung festzuschreiben.

Die Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und Lebensfragen
und die Telefonseelsorge legen
jetzt in ihren Einrichtungen ge-
genseitig Informationen aus
und weisen aufeinander hin.
Der fachliche Austausch über ge-
sellschaftliche und kirchliche
Entwicklungen sowie daraus re-
sultierende konkrete Anforde-
rungen an beide Einrichtungen
soll verstärkt werden. Auch für
den Bereich der katholischen Ta-
geseinrichtungen für Kinder
wurde gemeinsam mit dem Ge-
meindeverband und dem Cari-
tasverband für den Einzugsbe-
reich des Kreises und der Stadt
Paderborn ein Kooperationsver-
trag abgeschlossen.

¦ Professionelle und ano-
nyme Hilfe bietet die Telefon-
seelsorge Tag und Nacht unter
den Nummern 0800-1 11 01 11
und 0800-1 11 02 22.

¦ DieKatholische Beratungs-
stelle für Ehe-, Familien- und Le-
bensfragen an der Giersmauer
21 ist werktags geöffnet; telefoni-
scheTerminvereinbarung ist un-
ter 2 60 71 oder per E-Mail un-
ter eheberatung-pader-
born@erzbistum-paderborn.de
möglich.

Vereinbarten engere Zusammenarbeit: Der Leiter der Katholischen
Ehe-, Familien- und Lebensberatung Paderborn, Manfred Frigger,
und die Chefin der Telefonseelsorger, Monika Krieg.

¥ Paderborn. Der neue Pflege-
kurs der Barmer Paderborn ver-
mittelt grundlegende Kennt-
nisse der Krankenpflege und
widmet sich den Pflegenden
selbst. Er beginnt am 6. Septem-
ber um 19.30 Uhr (acht Abende)
in denRäumen der Caritas -Sozi-
alstation Paderborn, Kilian-
straße 28. Anmeldungen für die-
sen kostenfreien Pflegekurs un-
ter (0 52 51) 12 21 0. Weitere
Kursangebote im Gesundheits-
portal unter www.barmer-ge-
sundheitskurse.de

Handwerkszeug fürs Ehrenamt
Kursus im Liborianum

¥ Paderborn (ig). Michael Meyer aus Lichtenau hatte gestern
Grund zum Strahlen: Die Kennzeichen unter dem Arm holte er sich
seinen nagelneuen A-Klasse-Mercedes – nein, nicht aus dem Auto-
haus, sondern vom Paderborner Real-Markt. Der stellvertretende
Geschäftsleiter Jürgen Grevelhörster übergab den Hauptgewinn ei-
nes Gewinnspiels während der Fußball-Weltmeisterschaft. Bundes-
weit wurden unter acht Millionen Real-Kunden an 289 Standorten
111 Mercedes verlost.

„BeideSeitensindschuldamTerror“
Mahnwache gegen den Krieg im Libanon

HochgekochteEmotionen: Am Rande der Friedenskundgebung kam
es zu einem Gerangel zwischen Kriegsgegnern.  FOTOS: RALF MISCHER

Streit,Gewalt
undSchulden

Immer mehr Menschen mit Problemen suchen Hilfe

Folgender
Scheidung

Grundkurs
Krankenpflege
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